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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Antrieb für
Hebezeuge, welcher zum Heben von Lasten eingesetzt
wird. Hebezeugantriebe werden z. B. in Aufzügen oder
Seilwinden eingesetzt.
[0002] Der Einbauraum z. B. in Aufzugsschächten, im
besonderen die Einbaulänge für den Antrieb sowie der
radiale Bauraum für die Treibscheibe, sind begrenzt.
Die für den einzelnen Hebezeugantrieb zur Verfügung
stehende Einbaulänge wird in der Regel durch den Auf-
zugsschacht und den darin benötigten Wartungsraum
begrenzt. Da Hebezeugantriebe auch zwischen Auf-
zugsschacht und Kabine eingebaut sein können ist der
radiale Bauraum für den Durchmesser der Treibscheibe
begrenzt, welche deshalb einen Maximalwert nicht
übersteigen darf. Innerhalb dieser Begrenzungen soll
der Hebezeugantrieb mit einem mechanischen Unter-
setzungsgetriebe in Form eines Planetengetriebes mit
einer Lagerung für die Treibscheibe, einer Antriebsein-
heit und einer Sicherheitsbremse untergebracht wer-
den.
Ein Hebezeugantrieb stellt eine kompakte Antriebsein-
heit dar, die auf engstem Raum installiert und auch ge-
wartet werden kann. Ein Wechsel der Treibscheibe soll-
te ohne größeren Aufwand möglich sein.
[0003] Aus der PCT/EP 95/03879 ist ein Hebezeug-
antrieb bekanntgeworden, der aus selbständigen, de-
montablen Einheiten zusammengefügt ist. Diese beste-
hen aus einem Plantetengetriebe mit einer Treibschei-
be, einem als Ständer ausgebildeten Bremsgehäuse, in
dem eine Sicherheitsbremse untergebracht ist, und aus
einer Antriebseinheit.
Bei diesem Hebezeugantrieb wirkt sich der Aufbau des
Planetengetriebes nachteilig auf die Baulänge des An-
triebes aus, da die Lagerung der Treibscheibe neben
den Planetenstufen angebracht ist.
Die Sicherheitsbremse ist in einem separaten Gehäuse
untergebracht, welches die Baulänge zusätzlich verlän-
gert.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen kompakten Hebezeugantrieb zu schaffen, der sich
durch eine kurze Baulänge, niedrige Kosten, ein gerin-
ges Gewicht und eine geringe Anzahl von Bauteilen
auszeichnet.
[0005] Dies wird gemäß der Erfindung dadurch er-
reicht, daß für die erforderliche Übersetzung von ca. 20
eine Stufe mit Stufenplaneten verwendet wird, bei der
zusätzlich eine größere Übersetzung erreicht wird in-
dem der Planetenträger der Planetenstufe mit der Treib-
scheibe verbunden ist. Durch die Verwendung einer
Planetenstufe mit Stufenplaneten wird die Anzahl der
Teile reduziert, welches sich durch eine geringere An-
zahl von Zahneingriffen vorteilhaft auf den Wirkungs-
grad auswirkt. Die Stufe mit Stufenplaneten kann
schrägverzahnt sein, wodurch das Schwingungs- bzw.
Geräuschverhalten verbessert wird. Wenn die Verzah-
nung des inneren Zentralrades mit dem Stufenplaneten

eine gleichzeitige Eingriffsfolge aufweist, wird das
Schwingungs- bzw. Geräuschverhalten noch verbes-
sert. Die Verzahnung der Planetenstufe kann als
Schrägverzahnung ausgeführt sein, deren Geometrie
so gewählt werden kann, daß der Stufenplanet keine
axialen Kräfte, welche vom Planetenträger aufgenom-
men werden müßten, erzeugt. Eine Verzahnung mit ge-
radverzahnten Rädern ist ebenfalls möglich.
Die Lagerung der Treibscheibe wird über die Planeten-
stufe gestellt, durch welches eine weitere Verkürzung
erreicht wird, die Laufbahn der Rollen der Lagerung ist
hierbei die radial äußere Berandung des Hohlrades. Ei-
ne optimale Lagerauslegung der Treibscheibenlage-
rung ermöglicht die Lageranordnung mittig unter der
Krafteileitung der Treibscheibe. Die Lagerung kann
ebenfalls neben der Planetenstufe angebracht werden.
Der Außenring der Lagerung kann einteilig, womit eine
Reduzierung der Teile erreicht wird, oder zweiteilig aus-
geführt sein.
Das Gehäuse der Antriebseinheit ist mit einem Ständer
ausgeführt, welcher die Montage des Hebezeugantrie-
bes am dafür vorgesehenen Ort erlaubt, das mechani-
sche Getriebe und die Sicherheitsbremse sind jeweils
an einer Seite an der Antriebseinheit angebaut. Da-
durch entfällt das Gehäuseteil mit Ständerfuß, welches
die Bremse umgeben würde. Der die Treibscheibenla-
gerung umgebende Ring dient gleichzeitig als Auflager
für die Treibscheibe. Damit läßt sich ein Treibscheiben-
wechsel vornehmen, ohne das Getriebe demontieren
zu müssen. Ebenfalls besteht die Möglichkeit die Treib-
scheibe mit dem Ring einstückig auszubilden, oder den
Planetenträger, den Ring und die Treibscheibe einstük-
kig auszubilden.
[0006] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt, welches nachfolgend näher
erläutert wird.
[0007] Die einzige Figur zeigt einen Querschnitt durch
einen Hebezeugantrieb 1.
Der dargestellte Hebezeugantrieb 1 besteht aus einer
Antriebseinheit 2, mit welcher einerseits ein mechani-
sches Planetengetriebe 4, und andererseits eine Si-
cherheitsbremse 11 verbunden ist. Das Hohlrad 6 des
Planetengetriebe 4 ist über eine Schraubverbindung 7
mit dem Gehäuse 8 der Antriebseinheit 2 drehfest ve-
bunden und an der radial äußeren Berandung befindet
sich eine Lagerung 9, welche mit einen einstückigen Au-
ßenring ausgebildet sein kann, welcher zwischen einem
Ring 10 und den Rollen des Lagers 9 angeordnet ist.
Über dem Ring 10 ist die Treibscheibe 12 angeordnet,
welche drehfest mit dem Planetenträger 13 verbunden
ist, welcher die äußere Abgrenzung des Planetengetrie-
bes 4 bildet. Der Ring 10 und die Treibscheibe 12 kön-
nen auch einstückig ausgeführt sein. Das innere Zen-
tralrad 14 des Planetentriebes 4 ist drehfest mit der Aus-
gangswelle 15 der Antriebseinheit 2 verbunden. Die in-
nere Welle 16 der Sicherheitsbremse 11 ist drehfest mit
der Ausgangswelle 15 des Antriebseinheit 2 verbunden.
Das innere Zentralrad 14, die innere Welle 16 der Si-
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cherheitsbremse 11 und die Ausgangswelle 15 des An-
triebseinheit 2 können auch einstückig ausgeführt sein.
Die radial äußeren Umfangswand des Hohlrad 6 ist mit
einem Dichtring 17 zur flüssigkeitsdichtenden Trennung
versehen. Die radial inneren Umfangswand des Gehäu-
ses 8 der Antriebseinheit 2 auf der dem Planetengetrie-
be 4 zugewanten Seite, ist mit einem Dichtring 18 zur
flüssigkeitsdichtenden Trennung von Planetengetriebe
4 und Antriebseinheit 2 versehen. Der Ständerfuß 3 ist
entweder einstückig mit der Antriebseinheit 2 verbun-
den, oder an diese angebaut. Die Verzahnung des Pla-
netengetriebes 4 ist vorzugsweise als Schrägverzah-
nung, dessen Planeten als Stufenplaneten 5 ausgebil-
det sind, ausgeführt. Die Schrägverzahnung der Stufen-
planeten 5 kann dergestalt ausgelegt sein, daß die Stu-
fenplaneten 5 keine äußeren Axialkräfte erzeugen.

Bezugszeichen

[0008]

1 Hebezeugantrieb
2 Antriebseinheit
3 Ständerfuß
4 Planetengetriebe
5 Stufenplaneten
6 Hohlrad
7 Schraubverbindung
8 Gehäuse
9 Lagerung
10 Ring
11 Sicherheitsbremse
12 Treibscheibe
13 Planetenträger
14 inneres Zentralrad
15 Ausgangswelle
16 inere Welle
17 Dichtring
18 Dichtring

Patentansprüche

1. Hebezeugantrieb (1), bestehend aus einer An-
triebseinheit (2), einer Sicherheitsbremse (11) und
einem Planetengetriebe (4) mit einem innerem Zen-
tralrad (14), Planeten, einem Hohlrad (6) und einem
Planetenträger (13), eine auf einem Planetengetrie-
be befestigte Treibscheibe (12), einer Lagerung (9)
der Treibscheibe und einem Ständerfuß (3) zur Be-
festigung eines Hebezeugantriebes (1), dadurch
gekennzeichnet, daß das Planetengetriebe (4) ein
Getriebe mit Stufenplaneten (5) ist, dessen Hohlrad
(6) drehfest mit einem Gehäuse (8) einer Antriebs-
einheit (2) verbunden ist, dessen inneres Zentralrad
(14) von einer Ausgangswelle (15) einer Antriebs-
einheit (2) angetrieben wird, dessen Planetenträger
(13) drehfest mit einer Treibscheibe (12) verbunden

ist und dessen Treibscheibe (12) über eine Lage-
rung (9) auf einem Hohlrad (6) gelagert ist.

2. Hebezeugantrieb (1) nach Anspruch 1. dadurch
gekennzeichnet, daß ein Gehäuse (8) einer An-
triebseinheit (2) mit Ständerfuß (3) ausgebildet ist
und eine Sicherheitsbremse (11) drehfest mit einem
Gehäuse (8) einer Antriebseinheit (2) verbunden
ist.

3. Hebezeugantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß ein Gehäuse (8) einer An-
triebseinheit (2) auf der einem Planetengetriebe (4)
zugewanten Seite auf seiner radial inneren Um-
fangswand mit einem Dichtring (18) zur flüssigkeits-
dichtenden Trennung von Planetengetriebe (4) und
Antriebseinheit (2) versehen ist.

4. Hebezeugantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Verzahnung eines Pla-
netengetriebes (4) als Schrägverzahnung ausge-
führt ist, deren Auslegung Axialkräfte von Stufen-
planeten (5) verhindert.

5. Hebezeugantrieb (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, daß eine Lagerung (9) einen ein-
stückigen Außenring aufweist, die Laufbahn der
Rollen auf der radial äußeren Berandung eines
Hohlrades (6) ist.

6. Hebezeugantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Verzahnung der Stufen-
planeten (5) sich mit einem inneren Zentralrad (14)
im Eingriff befindet und eine gleichzeitige Eingriffs-
folge aufweist.

Claims

1. Elevator drive (1), composed of a drive unit (2), a
safety brake (11) and a planetary gear (4) with an
inner main gear (14), planets, a ring gear (6) and a
planet carrier (13), a sheave (12) mounted to a plan-
etary gear, a bearing (9) of the sheave and a column
(3) for the mounting of an elevator drive (1),
characterized
in that the planetary gear (4) is a gear with stepped
planets (5), whose ring gear (6) is non-rotationally
connected to a housing (8) of a drive unit (2), whose
inner main gear (14) is driven by an output shaft (15)
of a drive unit (2), whose planet carrier (13) is non-
rotationally linked to a sheave (12) and whose
sheave (12) is supported on a ring gear (6) through
a bearing (9).

2. Elevator drive (1) according to claim 1,
characterized
in that a housing (8) of a drive unit (2) has a column
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(3) and that a safety brake (11) is non-rotationally
linked to a housing (8) of a drive unit (2).

3. Elevator drive (1) according to claim 1,
characterized
in that a housing (8) of a drive unit (2) has a sealing
ring (18) on its radial inner circumferential wall of
the side facing a planetary drive (4) for liquidproof
separation of planetary drive (4) and drive unit (2).

4. Elevator drive (1) according to claim 1,
characterized
in that the gears of a planetary gear (4) are helical
gears whose design prevents axial forces of
stepped planets (5).

5. Elevator drive (1) according to claim 1,
characterized
in that a bearing (9) has a single-piece outer ring,
the race of the rollers is on the radial outer edge of
a ring gear (6).

6. Elevator drive (1) according to claim 1,
characterized
in that the gears of the stepped planets (5) mesh
with an inner main gear (14) and feature a simulta-
neous meshing sequence.

Revendications

1. Réducteur d'élévateur (1) composé d'une unité
d'entraînement (2), d'un frein de sécurité (11) et
d'un groupe planétaire (4) doté d'un pignon central
intérieur (14), de satellites, d'une couronne (6) et
d'un porte-satellites (13), d'une poulie motrice fixée
sur un groupe planétaire (12), d'un support (9) de
la poulie motrice et d'un plateau de support (3) pour
la fixation d'un réducteur d'élévateur (1), caractéri-
sé en ce que le groupe planétaire (4) est une trans-
mission dotée de satellites étagés (5), dont la cou-
ronne (6) est reliée solidaire en rotation à un carter
(8) d'une unité de transmission (2), dont le pignon
central intérieur (14) est entraîné par un arbre de
sortie (15) d'une unité de transmission (2), dont le
porte-satellites (13) est relié solidaire en rotation à
une poulie motrice (12) et dont la poulie motrice (12)
est logée, au moyen d'un support (9), sur une cou-
ronne (6).

2. Réducteur d'élévateur (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que un carter (8) d'une unité de
transmission (2) est doté d'un plateau de support
(3) et en ce que un frein de sécurité (11) est relié
solidaire en rotation à un carter (8)d'une unité de
transmission (2).

3. Réducteur d'élévateur (1) selon la revendication 1,

caractérisé en ce que un carter (8) d'une unité de
transmission (2) est doté, du côté orienté vers un
groupe planétaire (4) et notamment sur sa paroi cir-
conférentielle radiale intérieure, d'une bague
d'étanchéité (18) pour éviter des fuites de liquide
entre le groupe planétaire (4) et l'unité de transmis-
sion (2).

4. Réducteur d'élévateur (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la denture d'un groupe pla-
nétaire (4) est réalisée comme denture hélicoïdale,
dont la conception permet d'éviter l'induction de for-
ces axiales à partir des satellites étagés (5).

5. Réducteur d'élévateur (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que un support (9) est doté d'une
bague extérieure monobloc, et en ce que la piste
des rouleaux se trouve sur le bord radial extérieur
d'une couronne (6).

6. Réducteur d'élévateur (1) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les dents des satellites éta-
gés (5) engrènent avec un pignon central intérieur
(14) et en ce qu'elle présente une séquence d'en-
grènement simultanée.
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